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digungen und den daraus resultierenden Schadenersatzansprüchen. Fahrlässigkeit im zivilrecht-
lichen Sinne ist die Außerachtlassung der nach Lage der Umstände erforderlichen Umsicht und
Sorgfalt eines ordentlichen Mannes. Solche liegt unseres Trachtens dann vor, wenn wegen
einer ungefährlichen Wunde teure Kleidungsstücke zerschnitten werden, die bei Anwendung der
nötigen Vorsicht auf andere Weise hätten entfernt werden können. Ebenso kann unserer An-
ficht nach Haftpflicht in folgendem Falle eintreten. Infolge allzu frühen Schließens der Ofen-
klappe wird in einem Schlafzimmer eine Person ohnmächtig. Der zu Hülfe gerufene Sama-
riter schlägt nun ohne weiteres die Scheiben ein, während er sie in gleicher Zeit richtig ge-
öffnet haben würde. Solche Beispiele ließen sich natürlich eine ganze Reihe anführen. Wir
beschränken uns aber auf die oben angeführten und möchten den Samaritern znm Schlüsse
noch die eindringliche Mahnung wiederholen, die mit Recht in den Kursen den Anfängern
zu Gemüte geführt wird, daß sich der Samariter bloß aus die erste Hülfeleistung beschränken
soll. So wird er auch weit weniger in Gefahr kommen, zivil- oder strafrechtlich für seine

Handlungen haften zu müssen, ganz abgesehen davon, daß er dann in den Kantonen, in
denen die ärztliche Praxis einen Fähigkeilsausweis zur notwendigen Voraussetzung hat, nicht
wegen Übertretung der Medizinalgesetze zur Verantwortung gezogen werden kann.

Wenn diese Ausführungen dazu beitragen werden, den Samariter auf seine besondere
Verantwortlichkeit aufmerksam zu machen und sein Pflichtgefühl zu verstärken, so ist der Zweck
unseres Aufsatzes erreicht.

--îGî-ê-

Sitzung der Direktion des schn»eiz. Roten Krenzes
Ireitag deu 17. Akt. 1902, nachmittags 1'/< Mr, in Men.

Protokollauszug.
1. Die Konstituierung der Direktion ergibt folgendes Resultat:

Präsident der Direktion: Hr. Haggenmacher, Zürich.
Vizepräsident der Direktion: „ Dr. Reiß, Lausanne.
Sekretär „ „ „ Dr. Schenker, Aarau.
Präsident des Finanzdepartementes: „ Jean de Montmollin. Neuenburg.

„ „ Jnstrnklionsdepartementes: „ Rat.-Rat v. Steiger, Bern.
„ Materialdepartementes: „ Dr. Äppli, St. Gallen.

Die Geschäftsleitung besteht aus folgenden Herren: Präsident: Haggenmacher,
Zürich; Sekretär: Dr. Schenker, Aarau; Mitglieder: Pestalozzi und Cramer, Zürich.

Das Instrukt ions département setzt sich zusammen aus den Herren: v. Steiger,
Präsident, Dr. Wyttenbach, A. Stettler, v. Tscharner, Dr. Fetscherin, alle in Bern; Dr. Reiß,
Lausanne; L. Cramer, Zürich; E. Zimmermann, Basel.

Dem Finanzdepartement gehören an die Herren: Jean de Montmollin, Neuen-
bürg, Präsident; James de Dardel, Ncuenburg; Paul Eugen Humbert, Ncuenburg; Dr.
Morin, Lcysin; Dr. Spengler, Lausanne; M. Dunant, Genf.

Delegierte in den Aufsichtsrat des Centralsekretariates: HH. Nat. Rat v. Steiger und
Dr. Schenker.

Delegierter in den Vorstand des Samariterbundes: Hr. Haggenmacher.

„ „ „ „ Militärsanitätsvereins: Hr. Dr. Reiß.

„ „ gemeinnütz. Frauenvercins: Hr. v. Tscharner.
2. Betreffend die Anregung der Schaffung von ttoneours interoanbonnux wird be-

schlössen, der Delegiertenversammlung eventuell Ablehnung zu empfehlen.
3. Es wird über das internationale Kriegs- und Friedcnsmuseum in Luzern Bericht

erstattet.
4. Es findet eine Besprechung des letzten Jahresberichtes statt und im Anschluß daran

wird ein Cirkular an die Vereine beschlossen.
5. Dem Centralkassier wird Weisung erteilt, den Rest der Transvaalsammlung mit

6596 Fr. 20 bei passender Gelegenheit den Burengeneralen in Europa zu übermitteln und
damit die Hülfsaktion für die Buren abzuschließen.
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